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Zu unserem Titelbild

Das Chamäleon ist eine in Bäumen

und Büschen lebende
Echsenart, die vor allem in Afrika
und Indien vorkommt. Als
Besonderheit der Natur vermag
das Chamäleon seine Farbe — je
nach Gemütszustand oder gar
zur Tarnung — rasch zu wechseln

und sich der Umgebung
anzupassen. Diese Anpassungsfähigkeit

versuchen sich auch
viele Menschen anzueignen,
und zwar auf der ganzen Welt.
Dabei geht es jedoch nicht um
die oben angesprochene Änderung

bzw. Anpassung der Hautfarbe,

sondern eher um die eigene

Uberzeugung, die der Mensch
unter dem Einfluss seiner
Umgebung entweder zum Teil oder
ganz ändert. Manche Leute,
darunter Politiker in nicht geringer
Zahl, entwickeln bei diesen
Veränderungen eine absolute
Zuverlässigkeit. Peinlich wird es
für die Betroffenen jedoch vor
allem dann, wenn die Anpas-
sung — wie auf unserem Titelbild

— nur teilweise gelungen
ist...

(Titelbild: Radivoj Gvozdanovic)
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Tag des Nichtrauchens
Normalerweise findeter erst im Herbst statt; in diesem
Jahr wurde er jedoch auf den 31. Mai angesetzt — der
Tag des Nichtrauchens. Ganz klar, dass bei einem An-
lass dieser Art nicht das Hohelied des Tabakblatts
gesungen, sondern vorgeführt wird, wie frei man ohne
das Laster des blauen Dunstes sein könnte. Wie haben
denn die Raucher diesen Tag erlebt? (Seite 14)

Bruno Hofer:

Bundesrat schafft Ordnung
im Kaninchenstall
Ein Beitritt zum EWR — geschweige denn ein solcher
gleich zur EG - würde unheimlich viel Papierarbeit
bringen: Heerscharen von staatsrechtlich bewanderten
Juristen müssten sämtliche in der Schweiz existierenden

Gesetze in Bund und Kantonen auf ihre
Europatauglichkeit hin abklopfen. Die vom Bundesrat soeben
neu erlassene Chüngelstallnorm ist dagegen schon
von Anfang an europakonform. (Seite 19)
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Eine Reise in die Antarktis
ist ungefährlicher
Ungefährlicher als was Ein Spaziergang durch die
Innenstadt zeigt es schnell auf. Man muss wirklich nach
allen Seiten hin Augen und Ohren offenhalten: Dort
öffnen sich Schlünde von Randsteinen, da wird bei Rot
nicht angehalten. An der nächsten Kreuzung ist die
Luft zum Schneiden dick, und geräuschlos nähern
sich von hinten die Skateboardfahrer. Das mit der Rei
se zur Antarktis stimmt wirklich. (Seite 34)
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